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lich ein Gemeinplatz. Die Verkündigung des Evan- worden ist, könnte die Firmung der Erwachsenen
geliums, die sich die Fernstehenden wendet, und un VOL Hem die Vorbereitung auf die Ehe ine
die Katechese nach Art eines Katechumenenun- günstige Gelegenhei Z Gestaltung eines Kate-
terrichtes für die Erwachsenen, die mehr oder chumenats 1m weiteren Sinne des Wortes werden.
niıger praktizieren, ber keine echte inführung In den Bistümern, in denen die Anzahl der Erwach-
1nNs Christentum erhalten aben, sollte nicht voll- I1  .9 die sich tauten lassen, nicht groß SEr könn-
ständig der privaten Inıtiative überlassen bleiben, ten diese sich den Rahmen dieser Katechumenate
sondern in der gemeinschaftlichen Pastoral der Zzunutize machen. Die Versammlungen, welche die
Diözesen ine bedeutende Stellung einnehmen. « Kleinen Kurse des Christentums » in Ultreya ab-
Für die genNannNten Erwachsenen, denen ine wirk- gehalten aben, könnten ebenfalls mit Vorteil in

diesem Sinne entwickelt werden.!5liche Finführung 1Ns Christentum nicht zute1l E
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Xavler SeumoIs, Afrika
ank der Mitarbeit afrikanischer Studenten, die all, in lNen Pfarreien und Gottesdienststationen
Internationalen katechetischen und pastor CO- eingerichtet se1n. Zum gyrößten Teil wIird VO  —

logischen Zentrum ausgebildet den Katechisten Die Diözesanstatuten
werden, WwWAar u1ls möglich, AUS sechzehn Diörze- machen den Klerus auf die Wichtigkeit dieses Seel-
SCIl, die sich auf Z7zwölf verschiedene Länder ! VeEeLI- sorgesektors aufmerksam. och die Antworten
teilen, Aufschlüsse ber das Katechumenat 1in Afri- können 11Ur YABER VO einem wirklichen Inter-
ka sammeln, daß sich ein allgemeiner ber- RC dafür sprechen. ach einem Viertel der Ant-
blick über die Lage erg1bt. Diese Studenten, die WOrtfen beschränkt sich dieses Interesse auf die letz-
über ine persönliche pastorale Erfahrung 1n Afri- Vorbereitung, die auf der Missionsstation ZC-
ka verfügen, hatten die Weisungen des Zweiten schieht ach einem weilitern Viertel endlich nımmt
Vatikanischen Konzils über die Wiederherstellung iNan sich des Katechumenats überhaupt nicht In
des Katechumenats ange gemeinsam bedacht un welchem Ausmaß zieht inNnan Ordensschwestern

imstande, 1ne gültige pastorale Reflexion bei ” 1el wen1g, Ww1e scheint: 11Ur sechs Ant-
anzustellen. worten über diesen un sind Sanlz pOSItIV. Was

die Patenschaft betrifft, wird nach vier Antwor-
T [Institutioneller Aspekt ten diese Institution ns 2&  OMMCN; Wwe1 andere

Die Lage Das Katechumenat scheint 1N den süd- Antworten welisen auf jJüngst unternommene An-
Strengungen hın, S1e wlieder aufzuwerten die zehnlich der Sahara gelegenen Ländern Afrikas über-
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andern AÄußerungen gestehen, daß sich ein Mysteriums der Kirche auszutichten, der das
bloßes Ehrenamt handelt Wird die Christenge- Zweite Vatikanische Konzil gelangt 1st. Insbeson-
meinde 1n die Katechumenatsarbeit eingespannt? dere 1st nötig, das Katechumenat CI 1in das Le-
Sieben Antworten bejahen dies, aber 1Ns sechs der ben der Pfarrei einzugliedern: «Um diese hristli-
Fälle handelt sich e1 bloß das postoli- che Iniıtiation 1m Katechumenat sollen sich aber
sche Bemühen, die Heiden ZU KEintritt 1n das Ka- nıcht bloß Katechisten und Priester kümmern, SOMN-
techumenat bewegen ÜDIie 1ne dieser Antwor- dern die SJaNZC Gemeinde der Gläubigen, besonders
ten ist sehr aufschlußreich ank der Verteilung ber die Taufpaten. »3 O, wI1e das Katechumenat
der Taufriten auf mehrere Etappen wurde das In- heute existiert, bildet gleichsam 1Ur 1ne epen-
teresse der Gemeinschaft der Gläubigen den tätigkeit der Pfarrei. Als in Zentralafrik: wieder-
Katechumenen allmählich gesteigert. Kın etzter hergestellt wurde, WAar dem nicht Wenn die H
Aspekt ist der der Dauer des Katechumenats. ach turgischen KEtappen der aufe mit der aktiven Be-
fünf Antworten beträgt s1e vlier ahre; ach NneEeunN eiligung der Gemeinschaft der Gläubigen gefel-
weılitern Antworten beträgt die ofhizielle Dauer ert werden, wird dies dazu beitragen, daß die
7wel ahre, ber fünf Außerungen geben Z daß Ortskirche sich wieder ihrer Mutterrolle au

über den Katechumenen bewußt wird. Im Zdiese Periode oft auf ein Jahr, ja auf ein halbes Jahr
verkürzt wird;: ine Antwort erwähnt U: ine sammenhang mit der Gemeinde der Gläubigen
panne VO  - we1l bis drei Monaten; ine letzte Ant- weist das Konzil auf die Paten hin Diesen kommt
WO endlic Sagt, die Bestimmung der Zeitdauer Z gegenüber den Getauften die Initiations-
werde dem utdünken des Pfarrers überlassen. funktion der Ortskirche, als deren Delegierte S1e

Pastorale Überlegung: ber die Tatsache, daß die irgendwie betrachtet werden sollten, auf unmittel-
Katechumenatsinstitution 1in Afrika feste urzeln bare Weise auszuüben. [Das Konzıil oibt verste-

gefaßt hat, kann INa  } sich 1Ur freuen. Historisch ZC- hen, die Raolle und Verantwortung der Paten solle
sehen, standen sich we1l ichtungen gegenüber. 1n den Riten stärker hervorgehoben werden.* SO
ach der ersten ichtung hin tendierten die P1io- wiıird die Erneuerung der Liturgie ine wertvolle
niere der modernen 1ss1on und die folgenden drei ilfe AA Aufwertung der Patenschaft bieten und
Jahrhunderte. S1ie ging VO der amaligen Theolo- zugleic. 1ne sehr heilsame Adaptation vorneh-
z1e AauS, die VO der groben patristischen Iradition MCN, da die Patenschaft einen integrierenden Be-
des Katechumenats praktisch nichts wußte Da S1e standteil der anımistischen Initiationsriten
im christlichen Abendland erarbeitet worden WAafl,
efaßte S1e sich fast ausschließlic mit der Kinder- Katechetischer Aspekttaufe uberdem WAar s1e auf die Kontroverse mit
den Reformatoren ausgerichtet und bestand des- Dize Lage Alle Antworten stimmen darın überein,
halb einseit1g auf der 0  ert operato hervorge- daß das Katechumenat Z Erlernung der christli-
brachten Wirkung der Sakramente. Unter diesen hen Lehre und der üblichen Gebete eingerichtet
Umständen begnügten sich die Missionare begreif- ist. DIe Katechumenen werden manchmal in Ka-
licherweise mit einer sehr summartıischen Vorberei- tegorien eingeteilt. Jede VO'  5 ihnen besitzt ein e1-
tung, die Jediglic. den gültigen Kmpfang des Aakra- M} Lehrprogramm, ZU eispiel: die großen
ents sichern suchte. Die Zzweıite ichtung sing Wahrheiten, das ogma, die Moral, die Akra-
VO:  w 4rdına. Lavigerie auS, der die Inıtiative mente Prüfungen bestimmen, ob mMan VO  - einer
den 1ss1onen im Innern des afrikanischen Kon- Kategorie in die andere übertreten kann. Die indi-
inents ergrifien hat Er führte VO nfang die viduellen Kontakte der Katechumenen mi1t dem
Praxis des antıken Katechumenats wieder ein un:! Priester sind VOI Tem administrativer Natur, WI1Ee
verlangte ıne vierjährige Vorbereitung auf die ZU. eispie. Befragungen und ärung der

Ehesituation.Taufe, damit die Bekehrung wirklich echt, be-
wußt un: re1if sel. Diese 7weite Richtung Setzie sich Kın Apostolatsdienst, den hauptsächlich die Ka
in der enrnhne! der afrikanischen Missionen ufc. techisten und die aktıyen Mitglieder der Laienbe-
jedoch mMit einigen Abschwächungen, namentlich leisten, sucht die He1iden Zu KEintritt 1n
WAas die Dauer des Katechumenats betrifit.2 das Katechumenat bewegen Als Motiv wird

Die Institution besteht ZWAafT, doch mMu. ine der Gedanke herausgestellt, «Gott dienen » oder
ernstliche seelsorgliche Anstrengung unte:  IN- uch «dem Weg der Väter olgen», WAas einer
men werden, S1e nach der tiefen Sicht des Aussprache über das e1il Dazu kommen
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ere Beweggründé, namentlich der Aufstieg als afrıkanischen Kontinents eingepflanzt en Ein
Mensch oder rwägungen 1m Hınblick auf die Lourdel in Uganda besaß ine SOLIC echte Evan-
Familie. Nachdem iNAan einen Menschen für den gelisationspastoral un! verkündete be1 jeder ele-
Eintritt in das KatechumenatWhat, VOLI- genheit die Frohbotschaft Jesu Christi, un! dank
äßt INa:  } sich darauf, daß die Darlegung der christ- einer langen Beschäftigung mMi1it dem Lukasevange-en Wahrheiten ihre Wirkung nicht verfehle, lium wurden seline Katechumenen Christusjün-un:! iNan kümmert sich fast nicht mehr ine e1- SDCIN., Auf dem Scheiterhaufen VO  5 Nyamugongogentliche Evangelisation, 1ne auf die Onversion en S1e diesen Glauben, der sich in die tiefsten
ausgerichtete Betreuung, eine echte Inıtiation. Falten ihrer Person eingesenkt Hatte, mMI1t ihrem

Pastorale U berlegung: Man versteht, daß sich das Blut besiegelt.
onzıl mit dieser S1ituation nıcht bfand.>s Dem
eigentlichen Katechumenat sollte ine wahre Kvan- Liturgischer Aspektgelisation vorangehen, die auf die Bekehrung
Christus bzielt. S1e esteht 1n der Verkündigung Dize Lage Von den sechzehn Antworten auf die
des lebendigen Gottes und Jesu Christi, des VO  -
Gott des Heiles willen Gesandten. Der eDen-

Umfrage bestätigen fünf, daß neuerdings Anstren-
gYungen gemacht wurden, die liturgischen Ktappendige Gott ist nicht bloß das höchste Wesen, das der Taufe wleder Ehren ziehen. In vier BISs-

die Animisten gylauben, sondern Gott wI1e sich tumern häalt iNnNan der Ostervigil als demA-
urCc sein ingreifen in die Geschichte der Mensch- len Zeitpunkt der Erwachsenentaufe fest. Wilie AUuUS
heit geoflenbart hat, der ZU Menschen pricht und einem allgemeinen Überblick über die Urganisa-ih: sich ruft, einen Bund m1t ihm schließt, seinen tion des Katechumenats hervorgeht, hat S1e sich
Sohn sendet, damit LG seinen Tod und seine außerhalb liturgischer Perspek  tiven entwickelt. Die
Auferstehung das eil wirke, und der über alle feierlichen Erwachsenentaufen werden sechr VeOI-
Gläubigen selinen Gelst ausgileßt, S1e seinen schiedenen Zeitpunkten vollzogen, die entweder
ndern machen. Aixiert sind: dreimal 1m Jahr relAntworten), we!l-

Was das eigentliche Katechumenat betrifit, mal (steben Antworten), einmal re1 Antworten),ollten ach demen des Konzıils einz1g die auf- oder dem utdünken des Pfarrers überlassen WEeI-
MM werden, die Jesus Christus ekehrt den re1 Antworten). Als unmittelbare Vorberei-
sind. Das Katechumenat SO ihnen die christliche Cun o inNnan VOTL allem ine wel bis sechs Wo-
Inıtiation geben TE VOLr lem ein Lehrsystem hen dauernde Periode intensiverer Unterweisungsoll ihnen vermittelt werden, sondern dieC die 1n der Pfarre1 selber. Der Taufe gehen für gewÖ  -Wirklichkeit des Heilsmysteriums, dem S1e nach lich drei bis vier Kxerzitientage OTaus. In der
dem en Gottes 1n Christus teilnehmen sollen. olge empfangen die eophyten 1im Hinblick auf
Die Katechese ist somit ach den Perspektiven der ihre Votbereitung auf die Firmung weltere Unter-
Heilsgeschichte auszurichten. Aus den Bekehrten weisungen, deren Zeitdauer zw1ischen dre1 agen
mu ß das Katechumenat Jünger Christi machen. Zu und sechs Oonaten schwankt.
diesem Zweck ist ein langer Kontakt mi1t Christus, Pastorale Überlegung Mit Rücksicht aufdie rühere
wI1e 1ın den synoptischen Evangelien konkret Gesetzgebung und die eremontelle Auffassung der
dargestellt WI1rd, unerläßlich Zudem mussen die Liturgie ware fehl atz, den Missionaren
Taufschüler lernen, 1n der HE, in der Gemein- Vorwürfe machen. Abgesehen davon, wI1e
schaft des aubens, des Kultes un: der hristli- sich mMIit der jJüngsten Vergangenheit verhalten INay,
chen Liebe en. ine esondere Beachtung ist en die Konzilsweisungen ein, die Liturgie A0

der Einführung 1n die liturgischen Zeichen rundlage der Erneuerung des Katechumenats
schenken, die 1m Licht dieser biblischen Vor- nehmen. Es geht 1m wesentlichen olgende AÄAn-

aussetzungen deuten S1Nd. egen die Wiederherstellung der liturgischen
7u einer olchen Iniıt1ation braucht eıt. DIie Etappen (namentlich des Ritus der Zulassung ZU

Dauer des Katechumenats ist ach dem angestreb- Katechumenat und der Kinschreibung in die Kate-
ten 1ele und den dadurch gestellten Aufgaben gorie der Taufbewerber), die Fastenzelt als die Pe-
bemessen. tiode intensiver geistlicher Vorbereitung auf die

Diese innere Erneuerung des Katechumenats 1st Taufe (mit den Skrutinien un! den Traditionen),
imgrunde bloß ıne ÜC der Praxis der der usammenhang 7zwischen den Sakramenten
großen Miss1ionarte, die die Kirche 1n das Herz des der chris  cChen Inıtiation, ihre Feler während der
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Ostervigil und schließlich die ÖOsterzeit als die schaft der Gläubigen sich bewußt werden, daß S1Ee
Periode der Initiation der Neugetauften 1n die Taufgemeinde und UOstergemeinde ist.
Wiırklichkeiten ihres Daseins, in das sakra-
mentale Leben und das Mysterium der Kirche. Im Westen: urundi, .hemals belgischer ONZ20, Rwanda.

Im Osten: Tanzanıla, Uganda.  ‚9 Zambia. Im Süden Rhodesien, Suüd-So MU. die Liturgie wI1e be1 den andern Tätig- afrikanische Union.keiten der Kirche uch für die Katechumenats- Beckmann, Taufvorbereitung und Taufliturgie in den Mis-
seelsorge wiederum ZuU Gipfel und ZuUurTr ue. s1ionen VO)] 16. Jahrhundert bis ZuUur Gegenwart: Z.M 5 (1959)
werden. em das Katechumenat einem gelst- Dekret ber die Missionstätigkeit der Kıirche, Nr. Len Itinerar WIitd, das durch ine e1 VO  - Konstitution ber die Liturgie, Nr. 67
Durchgangsriten Z Wiedergeburt in Christus Dekret ber die Missionstätigkeit der Kırche, Nr. 13 un! I

Übersetzt VÖO] Dr. August Berzuührt, wird den tiefen Bestrebungen 1n den über-
lieferten Initiationsriten entsprechen, die Ar In1-
tiationen, aus Rıten bestehen, die VO: einem alten

XAVIEReinem Leben überleiten.
Die olle Wiederherstellung des Katechume- Geboren 3. Februar 1015 in Jemeppe (Belgien),nNats wırd in den 1ss1ionen zwe!lfellos das ausschlag- 1039 Z Priester gewelht. Hr ist Direktor des atrıka-

gebende Element für die Erneuerung der Kirche nıschen katechetischen Instituts und arbeitet Lumen
bilden ank selner Vıtalität wird die Geme1in- Vitae mI1it

Francıs T'suchiya, a  an
Die missionatische Arbeit ist: in apan schon immer 1C eschichte A0 Christ1 ausformt. Chri-
schwier1g FCWESCH, weil sich die RC in apan STUS WAar in seiner Kıirche tändig Werk, Licht

auf die authentischen menschlichen Werte WC1-in einer einzigartigen Situation befindet Am An-
fang der Evangelisation VOL 4.00 Jahren w1e uch fen und die innere Dynamıik mensc.  er Ge-
während des Wiederaufblühens der miss1ionart1- schichte lenken. SO kann der moderne Mensch

11U1 untfe dem Einfluß des rettenden Aandelnsschen Arbeit 1m etzten Jahrhundert sehen sich die
chris  chen Miss1ionare der entmutigenden Wirk- Christ1 stehen, MU. dem heilenden irtken
lichkeit einer selbstgenügsamen Kultur 1I1- der Kirche 1n der menscCc. Kultur egegnen.
über, die das Christentum nicht nötig en ber für die Japaner ist nıcht offenbar, daß der
sche1int. Im Unterschied anderen Ländern der derne kulturelle FortschrittetzChristus, Gott
Welt, denen mMI1t der CHTIS  chen tTe zugleich verdanken ist. S1e sehen diesen Vorgang als ein
ıne Kultur gebracht wurde, hatten die Japaner bei VO COChristentum völlig unabhängiges Gesche-
Beginn der Missionierung 1m 16. Jahrhundert hen da und s1e anerkennen die soziale Bedeutung
schon ine eigene, hochentwickelte Kuliltur Selbst der christlichen Kıirche 1Ur welt, w1e s1e, wI1ie jede
1n CUGCGKET: eIit betrachten die Japaner ihre ü= andere so7z1lale Gruppe, diesem allgemeinen
rellen und soz1alen Fortschritte als ine VO Chri1- kulturellen Fortschritt einen eigenen, positiven
tentum Ja nicht beeinflußte Gegebenheit. Beitrag eistet.

Die Japaner sind versucht, übersehen, da DIe Japaner en vielfältige Kontakte mIiIt dem
gerade die moderne Entwicklung der Menschheit kulturellen chafilen des Christentums. Man kann
Zur demokratischen Gesellschaft mM1t verfeinerten beispielsweise 1mM Hause eines durchschnittlichen
soz1alen Strukturen in einer Unterströmung reli- jJapanischen Intellektuellen neben den blichen
o1öser Werte verwurzelt ist, die VO  — Christus selbst schintoistischen und budchhistischen Kultgegen-

ständen schr ohl uch ein berühmtes Gemälde1ın den Strom menscC.  er Geschichte eingeführt
wurden. DIie fortschreitende Weltkultur, deren der Gottesmutter oder Schallplatten mit geistli-
Ausgangspunkt das christliche Abendland WAal, hat cher us1 en DIie wichtigsten christlıchen
ihre Wurzeln in der Na Gottes, die die mensch- Klassiker s1ind übersetzt und gut ekannt Die Bi-
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